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Hochfest des Leibes und Blutes Christi  

Fronleichnam 

 

 

 



KIRCHENANZEIGER 

der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch  

vom 26.05.2024 bis 09.06.2024 

Sonntag, 26.5. HOCHFEST DER HEILIGSTEN 

DREIFALTIGKEIT 

Kollekte für den Katholikentag 

Ried:  8.30 Hochamt  

f. H.H. Pfarrer Andreas Frohnwieser 

f. Mario Menhard u. verst. Angehörige 

Holzburg:  8.30 Hochamt  

f. Johann Modlinger mit Eltern u. Geschwister 

JM f. Franz Breitsameter 

Baindlkirch:  10.00 Hochamt  

JM f. Frieda Schneller mit Verw. Aumüller und 

Zimmermann 

JM f. Theresia Schwankhart mit verst. Verw. 

JM f. Maria und Gabriel Schäffler m. verst. 

Verwandtschaft 

Althegnenberg:  10.00 Hochamt  

f. Sofie Haag und Söhne 

f. Lorenz und Franziska Erhard 

Sirchenried:  11.30 Tauffeier von Simon Doblinger 

Hörmannsberg:  12.00 Rosenkranz 

Holzburg:  19.00 Maiandacht im Freien bei der Kapelle "Maria, 

Heil der Kranken", bei schlechter Witterung in 

Maria Hilf, Holzburg 

Montag, 27.5. Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury 

Oberdorf:  18.30 Rosenkranz 

Oberdorf:  19.00 Heilige Messe  

JM f. Sebastian Hauser mit Eltern und Adolf 

Hauser mit Tochter Sabine und Leonhard 

Hauser 

f. Maria u. Josef Thurner 

Mittwoch, 29.5. Mittwoch der 8. Woche im Jahreskreis 

Althegnenberg:  19.00 Maiandacht an der Lourdesgrotte im Pfarrgarten 

 

 



Donnerstag, 30.5. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES 

CHRISTI - Fronleichnam 

Ried:  8.30 Hochamt, anschl. Fronleichnamsprozession  

f. Schwester Gerta Lechner 

  f. Schwester Feliciana Keller 

Baindlkirch:  8.30 Hochamt, anschl. Fronleichnamsprozession  

f. verst. der Fam. Resele, Dolpp und des 

Klostergutes Rettenbach 

Mittelstetten:  17.00 Hochamt, anschl. Fronleichnamsprozession 

  f. Eltern Anton u. Josefa Wiedemann u. Verw. 

Freitag, 31.5. Freitag der 8. Woche im Jahreskreis 

Althegnenberg:  19.00 Taizé-Gebet 

Hörmannsberg:  19.00 Heilige Messe  

f. Martha Steinhart   /   f. Johann Sedlmeyr 

f. Hermine Winterholler 

f. Margaretha Hintermair 

f. Johanna Sedlmeir   /   f. Walburga Hacker 

f. Magdalena Sedlmeyr 

f. Adelheid Weiß   /   f. Anna Menhart 

f. Helmuth Bischofberger 

Samstag, 1.6. Hl. Justin, Philosoph, Märtyrer 

Ried:   Heute keine Beichtgelegenheit 

Baindlkirch:  10.30 Trauung von Anna und Andreas Peter 

Althegnenberg:  17.30 Hochamt, anschl. Fronleichnamsprozession  

f. Gerhard Volkmann   /   JM f. Johann Drexl 

Sonntag, 2.6. 9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Baindlkirch:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Anna und Michael Strasser 

Ried:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. H.H. Pfarrer Michael Würth 

JM f. Zenta Klotz mit Alfons 

JM f. Stefanie Richter mit Josef Steer 

Mittelstetten:  10.00 Pfarrgottesdienst  

JM f. Michael Janelt  /  JM f. Uschi Pircher 

f. Fam. Janelt/Müller/Kienberger 

JM f. Maria Schäfer mit Eltern 

f. Katharina Leitmeier 



Maria Zell, 2.6.:  11.30 Tauffeier 

Dienstag, 4.6. Dienstag der 9. Woche im Jahreskreis 

Ried:  19.00 Heilige Messe  

f. Hermine Winterholler vom KDFB Ried 

Mittwoch, 5.6. Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote in 

Deutschland, Märtyrer 

Hörmannsberg:  7.50 Rosenkranz 

Hörmannsberg:  8.30 Heilige Messe im außerordentlichen Ritus 

Althegnenberg:  17.30 Rosenkranz 

Althegnenberg:  18.00 Heilige Messe 

  f. H.H. Pfarrer Franz Heumann 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

Mittelstetten:  19.00 Heilige Messe  

f. Jakob Hainzinger u. verst. Angehörige 

Althegnenberg:  20.00 Treffen der Projektgruppe Institutionelles 

Schutzkonzept (ISK) im Pfarrheim 

Donnerstag, 6.6. Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 

Ried:  8.00 Rosenkranz 

Hörbach:  14.00 Krankenkommunion 

Baindlkirch:  18.20 Aussetzung des Allerheiligsten 

Baindlkirch:  18.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe  

f. H.H. Pfarrer Michael Würth 

f. Brüder Sattler u. Eltern u. Stefan Sattler 

Ried:                             20.00 KV -Sitzung 

Freitag, 7.6. HERZ-JESU-FEST 

Ried:  9.00 Krankenkommunion 

Baindlkirch:  14.00 Krankenkommunion 

Ried:  19.00 Amt mit Aussetzung und Segen  

f. Dr. Arnulf Erdt mit verst. Verw. 

JM f. Barbara Winterholler mit Sebastian u. 

Verwandtschaft 

JM f. Maria Eppeneder mit Katharina u. Verw. 

JM f. Anna Weishaupt mit Anton 

 

 



Samstag, 8.6. Unbeflecktes Herz Mariä 

Ried:   heute keine Beichtgelegenheit! 

Althegnenberg:  9.00-13.00 Firmvorbereitung im Pfarrheim 

Baindlkirch:  15.00 Andacht zum Treffen der Neugetauften 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

Mittelstetten:  19.00 Vorabendmesse  

f. Fam. Ostermeier   /   f. Georg und Maria Ring 

f. Marianne Ostermeier 

Sonntag, 9.6. 10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Hörbach:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Anni Steber 

f. Anton u. Kordula Huber u. Sebastian u. Edith 

Mühltaler 

f. Anton Wiedemann u. verstorb. 

Verwandtschaft Wiedemann u. Glück 

Holzburg:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Maria Reindl    

  f. Kreszenz u. Johann Wittmann 

f. Georg und Anna  Menhard mit Schwester 

Edigna u. Theres Robeller 

f. Raimund Dambor   /   zu Ehren der Erzengel 

  JM f. Erwin Modlinger  

Baindlkirch:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Sophie u. Michael Bals u. Verw. 

JM f. Hannes Huber 

Ried:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Anneliese Moser 

JM f. Eleonore Meisetschläger u. Eltern 

Sandner 

f. Franz Meisetschläger / f. Peter Tempelhoff 

f. Eltern Meisetschläger u. Eltern Wecker 

f. Emmeran Sandner   /   f. Jürgen Herrmann 

JM f. Maria Schußmann 

Althegnenberg:  10.00 Pfarrgottesdienst  

f. Eltern und Bruder Sausenthaler 

f. Maria u. Thomas Kennerknecht u. Sohn 

Thomas 

Baindlkirch:  11.30 Tauffeier von Aurora Josephine Aniol 



Informationen: 
 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den Monat Juni 

Für Migranten, die ihre Heimat verlassen mussten. Wir beten, dass 

Migranten, die vor Krieg und Hunger fliehen und zu einer Reise voller 

Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren Aufnahmeländern Akzeptanz 

und neue Lebenschancen finden mögen.  

 

Papier-Fähnchen für die Prozessionswege an Fronleichnam: 

Weiß-gelbe Papierfähnchen (Kirchenfarben) sind zum Preis v. 25 Ct/Stück  in 

den Pfarrbüros Baindlkirch und Ried erhältlich.  Die Anwohner werden 

herzlich gebeten, die Prozessionswege zu schmücken und damit Jesus, unseren 

König und Herrn, zu ehren.  

 
Treffen der Neugetauften von 2023 am Samstag, 8. Juni 2024 

Alle Familien, deren Kinder im Jahre 2023 in unserer Pfarreiengemeinschaft 

getauft worden sind, sind herzlich zum Treffen der Neugetauften eingeladen. 

Sie haben auch einen persönlichen Einladungsbrief erhalten.  

Sollte Ihr Kind außerhalb getauft worden sein, können Sie selbstverständlich 

auch an diesem Treffen teilnehmen. Melden Sie sich einfach in einem der 

Pfarrbüros an! 

 

Schutzkonzept: 

Für unsere Pfarreiengemeinschaft erstellen wir ein Institutionalisiertes 

Schutzkonzept. Dafür bitten wir Sie um Ihre Mithilfe. Unter den QR-Codes 

finden Sie einen Fragebogen. Wir bitten Sie, diesen auszufüllen (Dauer ca. 15 

Minuten). Alle Fragen werden anonym ausgewertet. Natürlich dürfen Sie auch 

Fragen auslassen, wenn Sie sie nicht beantworten machten. Alle Angaben sind 

freiwillig! Bitte füllen Sie den Fragebogen über den QR-Code bis zum 

31.05.2024 aus. Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gern an das 

Pfarrbüro in Baindlkirch wenden. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Fragebogen für Fragebogen für Jugendliche            Fragebogen für 

Erwachsene  bis 18 Jahre             Kinder bis 14 
 
 
 
 
 

 



Den Glauben 

kennen – lieben – leben  

 

                                                    
 
 
 

Die Dreifaltigkeit – Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

Am Sonntag nach Pfingsten feiern wir immer das Dreifaltigkeitsfest. 

Dazu eine kleine Geschichte: Es war einmal ein König, der rief zu seiner 

Zerstreuung etliche Bettler zusammen, die von Geburt an blind waren. Und er 

setzte einen Preis für denjenigen aus, der ihm die beste Beschreibung eines 

Elefanten geben würde. Zufällig geriet der erste Bettler, der den Elefanten 

untersuchte, an dessen Bein, und er berichtete, dass der Elefant ein 

Baumstamm sei. Der Zweite, der den Schwanz zu fassen bekam, erklärte, der 

Elefant sei wie ein Seil. Ein Dritter, der ein Ohr ergriff, beteuerte, dass der 

Elefant einem Palmenblatt gleiche. Ein Vierter betastete den Rüssel und 

meinte, der Elefant sein wie ein weicher Schlauch.  

 

Vor jedem Nachdenken und Reden über Gott sagt mir diese Geschichte – 

angewendet auf unseren Glauben: 

*Nur wenn ich mich vor Gott in der Rolle des blinden Bettlers weiß, entgehe 

ich der Gefahr, allzu wissend und bestimmt von Gott zu reden. 

*Nur wenn ich mir zuvor eingestehe, wie begrenzt meine Gotteserfahrungen 

sind, kann ich mit anderen darüber sprechen. 

*Nur wenn ich mir klarmache, dass sich die einzelnen Gottesvorstellungen und 

-bilder ergänzen und nicht ausschließen, kann ich mir einen nutzlosen Streit 

über Glaubensformeln ersparen. 

Die Marktfrauen von Ephesus, so wird gesagt, sollen sich noch in der Zeit der 

Urkirche geprügelt und mit Obst beworfen haben, weil sie ihre 

unterschiedlichen Theorien über die Dreifaltigkeit nicht unter einen Hut 

bringen konnten. 

Die Elefantengeschichte hilft mir, die Lehre von Gott als Vater, Sohn und 

Heiliger Geist richtig einzuordnen. Die Lehre von der Dreifaltigkeit ist ein 

tastender Versuch, die verschiedenen Erfahrungen mit Gott zu deuten und zu 

bündeln. Augustinus sagt einmal. „Wir reden von drei Personen, nicht, weil 

wir damit der Wirklichkeit genügen könnten, sondern um nicht verstummen 

zu müssen.“ 

Auch die Worte Vater, Sohn und Heiliger Geist sind Bildworte, die uns auf die 

vielfältigen Erscheinungsweisen Gottes in seiner Welt hinweisen wollen. 
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1) Im Bild des Vaters ... 

… haben alle unsere Erfahrungen Platz, die uns ahnen lassen: Unser Leben ist 

ein Geschenk. Wir verdanken es nicht uns selbst. 

Hinter der sichtbaren Wirklichkeit gibt es eine Macht, die uns begleitet und 

trägt. So hat das Volk Israel Gott erfahren als einen, der aus Knechtschaft 

befreit und wie ein Vater neues Leben schenkt. 

2) Im Bild des Sohnes ... 

… haben alle Erfahrungen Platz, die Menschen zu allen Zeiten mit Jesus von 

Nazareth machen konnten: Gott ist sichtbar geworden in einem Menschen. 

Dieser ist Gott und Mensch. Dieser eine ist so eng mit Gott verbunden, er zeigt 

uns wie kein anderer, was Gott mit uns und seiner Welt vorhat, so dass nur das 

Bildwort Sohn sein Gottesverhältnis richtig beschreibt. 

3) Und im Bild des Heiligen Geistes ... 

… haben alle unsere Erfahrungen Platz, die uns spüren lassen: Dieser Jesus 

wirkt weiter, er steckt auch heute noch Menschen an mit seinen Ideen von 

einem erfüllten und gelingenden Leben. Seine Worte und Tagen machen 

immer noch Mut, seine Worte trösten, fordern heraus zu Solidarität und 

Engagement für den Frieden und für den Nächsten. 
 

Die Rede von der Dreifaltigkeit ist also kein Denkschema, auf das der 

lebendige Gott ein für alle Mal festgelegt ist, sondern eine Anregung für uns, 

ihn in den vielfältigen Weisen seiner Gegenwart zu suchen und zu entdecken. 

Die eingangs geschilderte Geschichte könnte uns motivieren. Sie macht 

neugierig auf die Gotteserfahrungen der anderen. Sie legt mir nahe, mein 

eigenes, begrenztes und einseitiges Gottesbild ergänzen und korrigieren zu 

lassen durch meine Mitmenschen. Die Geschichte animiert mich, nach neuen 

Bildern zu suchen, um meinen Glauben zu erklären. Und sie provoziert mich, 

mit meinen Gottesvorstellungen nicht allein zu bleiben, sondern mit anderen 

darüber ins Gespräch zu kommen. 

Im Fränkischen nennt man den Dreifaltigkeitssonntag den „Goldenen 

Sonntag“. Früher gab es dort den Brauch, an diesem Tag den Ort nicht zu 

verlassen, sondern zu Hause zu bleiben, ein religiöses Buch zu lesen, über das 

Geheimnis Gottes nachzudenken und mit anderen über den Glauben zu 

sprechen. Dieser Brauch wäre es wert, „wiederbelebt“ zu werden. 

Machen Sie diesen Sonntag zu einem „Goldenen Sonntag“, indem Sie sich in 

der Familie oder im Freundeskreis Zeit nehmen für ein Gespräch über Ihren 

Glauben oder über Glaubensfragen. 

 

Anton Brandstetter 

Pfarrer 


